
AnMgâlt 
für die Erzdiüeefe Freiburg. 

]%Y». X. Mittwoch, den 18. Januar 1§93* 

Ediktalladung. 

Die z. Zt. in Daxlanden domilicirende Elisabetha Fütterer von Forchheim hat sich am 7. August des Jahres 
1871 mit Ludwig Maier, gebürtig aus Weißenburg in Bayern, in Forchheim verehelicht. Derselbe verließ im 
Sommer 1878 seine Ehefrau und konnte bis heute sein Aufenthalt nicht ermittelt werden. 

Unter dem 8. November 1890 wurde die genannte Ehe auf Antrag der Ehefrau civilgerichtlich für geschieden 
erklärt. Da die Ehefrau Elisabeth Maier geb. Fütterer bei dem kirchlichen Ehegerichte den Antrag gestellt hat, ihr 
die Wiederverehelichung zu gestatten, so fordern wir andurch den Ehemann Ludwig Maier von Weißenbnrg auf, 
innerhalb der nächsten 6 Wochen sich darüber zu erklären, beziehungsweise seinen Aufenthaltsort anzuzeigen, 
widrigenfalls dem Antrag der Ehefrau stattgegeben wird. 

Fr ei bürg, den 29. Dezember 1892. 

Erzbischöfliches Officialat. 

Die Feier des Geburtsfestes Sr. Majestät des Kaisers betreffend. 

Nr. 529. An den Hochwürdigen Klerus und die Gläubigen der Erzdiöcese: 
Da das allerhöchste Geburtsfest Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. in diesem Jahre auf 

einen Freitag fällt, so werden von Seiner Excellenz, dem Hochwürdigsten Herrn Erzbischof diejenigen, welche an 
dem üblichen Festessen theilnehmen, von dem Abstinenzgebot andurch dispensirt. 

Freiburg, den 16. Januar 1893. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Pfründeausfchreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Adclhausen-Wiehre, Decanats Breisach, mit einem Einkommen von 1345 Jk außer 219 Jk 36 4 Jahrtags- 
gebühren und mit der Verbindlichkeit, einen Vicar zu halten. 

Grüner«, Decanats Breisach, mit einem Einkommen von 1872 Jk, außer 83 Jk 77 ^ Anniversargebühren. 

Schellbronn, Decanats Mühlhausen, (wiederholt) mit einem Einkommen von 1133 Jk, außer 101 Jk 67 -v) 
Jahrtagsgebühren. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seiten Aller- 
höchst desselben innerhalb sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, des Kultus und Unter- 
richtes einzureichen. 



- 250 - 

II. 

Billafingen, Decanats Beringen, mit einem Einkommen von beiläufig 3000 Jk 

Hochsal, Decanats Wald shnt, mit einem Einkommen von 6610 Jk, außer 190 M. 85 ^ Gebühren für 
Abhaltung der gestifteten Jahrtage und mit der Verbindlichkeit, zwei Vicare zu halten und für 
die ersten fünf Jahre des Pfründegenusses eiue jährliche Abgabe von 1500 Jk und für die fünf 
folgenden Jahre eine solche von 1000 Jk zur Hälfte zu Gunsten des Pfarrfonds Schlageten und 
des Kirchen- und Pfarrhausbaufondes Schopfheim zu leisten. Das an den jeweiligen Geistlichen 
in Dogern für Ertheilung des Religionsunterrichtes an der von den Kindern des Filialortes 
Alb besuchten Schule zu Albruck zu verabfolgende Honorar von jährlich 100 Jk ist unter die 
Lasten aufgenommen, bezw. vom Einkommen bereits abgeschrieben. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen 
Zeugnissen belegten Bittgesuchen um Verleihung durch ihre vorgesetzten Decanate an Seine Excellenz, den 
Hochwürdigsten Herrn Erzbischof zu wenden. 

P f r » » d e b e s e tz u n g e ». 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Pfarrei Bohlsbach, 
Decanats Offenburg, dem bisherigen Pfarrer Josef Hößle in Hoppetenzell verliehen, und hat derselbe den 
13. Dezember v. I. die canonische Institution erhalten. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit, dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Baden, Decanats 
Gernsbach, präsentirten Pfarrer Hubert Winterer, bisher in Triberg, wurde den 18. Dezember v. I. die 
canonische Institution ertheilt. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Pfarrei Aach, Decanats 
Engen, dem bisherigen Decan und Pfarrer Georg Keller in Hausach verliehen, und hat derselbe den 19. De- 
zember v. I. die canonische Institution erhalten. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Pfarrei Krautheim, 
Decanats Krautheim, dem bisherigen Pfarrer Eduard Herbold in Unterschüpf verliehen, und hat derselbe den 
23. Dezember v. I. die canonische Institution erhalten. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg auf die Pfarrei Bettenbrunn, 
Decanats Linzgau, präsentirten Pfarrer Friedrich Elble, bisher in Großschönach, wurde den 27. Dezember 
v. I. die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg auf die Pfarrei Döggingen, De- 
canats Villingen, präsentirten bisherigen Pfarrverweser I. Jakob Müller in Krautheim wurde den 28. Dezember 
v. I. die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Durchlaucht, dem Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg auf die Pfarrei Emmingen ab Egg, 
Decanats Engen, präsentirten Pfarrer Josef Bollian, bisher Pfarrverweser daselbst, wurde den 29. Dezember 
v. I. die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Fürsten Leopold von Hohenzollern auf die Pfarrei W i l f l i n g e n, 
Decanats Hechingen, präsentirten Pfarrer Bartholomäus Pfeffer, bisheriger Pfarrverweser daselbst, 
wurde den 29. Dezember v. I. die canonische Institution ertheilt. 

Seine Excellenz, der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Pfarrei Röthenbach 
Decanats Villingen, dem bisherigen Pfarrer Adolf Reinold von Schwandorf, Pfarrverweser daselbst verliehen, 
und hat derselbe den 29. Dezember v. I. die canonische Institution erhalten. 
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Seine Excellenz, der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Pfarrei Oberschefslenz, 
Decanats Mosbach, dem bisherigen Pfarrer Josef Anton Stephan in Hüngheim verliehen, und hat derselbe 
den 3. Januar l. I. die canonische Institution erhalten. 

Seine Excellenz, der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Pfarrei E r f e l d, Decanats 
Buchen, dem bisherigen Pfarrer Bernhard Heitzmann in Leibertingen verliehen, und hat derselbe den 
10. Jauuar l. I. die canonische Institution erhalten. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Pfarrei R e t tigheim, 
Decanats St. Leon, dem bisherigen Pfarrverweser Cornel H allbau r daselbst verliehen und hat derselbe den 
12. Januar l. I. die canonische Institution erhalten. 

Profeßablegung. 

Im Kloster Lichtenthal haben am 28. Dezember v. I. die ehrwürdigen Lehrfrauen Maria Benedicta Gretz 
und Maria Scholastica Gretz, beide von Karlsruhe, Profeß abgelegt. 

S t e r b f ä l l c. 

Den 23. Dezember v. I.: Johanna Männer von Freiburg, Laienschwester im Kloster Lichtenthal. 
Den 2. Januar d. I.: Bincenz Dnttlinger, Pfarrer in Heckling en. 
Den 4. Januar „ Josef Scholl, Tischtitulant, t in Schwarzach. 

R. I. P. 

Meßner- und Organiste «dienst-Besetz un gen. 

Bon dem Erzbischöflichen Ordinariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt: 

Den 1. September 1892 : 
29. 

q 

10. 

17. 

1. Dezember „ 

15. 
29. 

ff 

Schuhmacher Berthold Reichert als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Staufen. 
Bartholomäus Dreher als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Beuren u. H. 
Hauptlehrer Leodegar Weber als Organist an der untern Pfarrkirche zu Mannheim. 
Schmied Franz Karl Bertsche als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu Ueber- 

auchen. 
Hauptlehrer Christian Fechter als Organist an der Pfarrkirche zu Aftholderberg. 
August Holzmann als Chorregent an der Stadtpfarrkirche zu Waldkirch. 
Hauptlehrer Joh. Bapt. Wannenmacher als Organist an der Filialkirche zu Ansen. 

„ Franz Markert als Organist an der Pfarrkirche zu Hüngheim. 
Landwirth Robert Herkel als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu Auerbach. 

„ Franz Haas als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu Lengenrieden. 
Ziegler Karl Stump als Meßner und Glöckner an der Curatiekirche in Kandern. 
Hauptlehrer Emil Fritz als Organist an der Pfarrkirche zu Muggensturm. 

„ Ambros Saur als Organist an der Pfarrkirche zu Roth. 
Zimmermann Jnnocenz Riesterer als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Grunern. 
Hauptlehrer Heinrich Büche als Organist an der Pfarrkirche zu Görwihl. 
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Fromme Stiftungen. 
Zur Schloßkirchenpflege in Haigcrloch 300 Jt. von 

Oberamtmann Sebastian Emele zu einem Jahrtag mit 
Seelenamt und Seelenmesse sür seine st erste Ehefrau 
Helena Wilhelmina geb. Meder, seinen t Schwiegervater- 
Karl Waidmann und nach Ableben auch für sich selbst, 
seine zweite Ehefrau Emilie geb. Waidmann und seine 
Tochter Fanny Mock. 

Zur Heiligenpflege Hausen a. A. 100 Jk von Josef 
Erath zu einer hl. Messe für die Franz-Leopold-Erath'sche 
Familie. 

Zum Kapellenfond Ringgenbach 150 Jk von den 
Kindern des st Nikolaus Waldenspuhl zu einer hl. Messe 
für den genannten und seine st Ehefrau Elisabeth geh. 
Stärk. 

Zur Heiligenpflege Owingen 600 Jk von Mitgliedern 
der Rosenkranzbruderschaft zu drei jährlichen Seelen- 
ämtern für alle st Bruderschaftsmitglieder. 

Zur Pfarrpfründe Klosterwald 100 Jt von Paulina 
Gr all von Reischach zu einer hl. Messe für ihre st Eltern 
Felix Grall und Maria geb. Müller. 

Zur Heiligenpflege Wllfliugen 100 Jk von Ungenannt 
zu einer hl. Messe für zwei ungenannte st Personen. 

Zur Heiligenpflege Trochtclsingcn 1400 Jt. von Jo- 
hannes Waidmann zu einem Seelenamt mit Almosen 
für seinen st Schwager Johannes Ott. 

Zur Heiligenpflege Bittelbronn 200 Jt. von Johanna 
Schäfer geb. Kränzler zu einem Seelenamt sür ihren st 
Ehemann Reinhard Schäfer und nach Ableben auch für 
sie selbst. 

Beiträge für die Väter am hl. Grabe 
vom 1. März 1891 bis 1. April 1892. — Collecte 1891. 

(Schluß.) 

Decana t Linzg au: Bergheim 6 Jt. 50 4; Ber- 
matingen 2 A ; Bettenbrunn 2 Jt ; Beuren 7 Jk 03 4) 
Deggenhausen 2 Jt ; Denkingen 4 Jk; Großschönach 14 Jk; 
$6^01^ 8 Jt 03 4, ^erbtoangen 11 Jt; ÿôbmgen 
4 Jk; Jmmeustad 5 Jk 30 4; Ittendorf 5 ; Kluftern 
4 A. 32 4; Leutkirch 15 Jt; Limpach 4 Jk; Linz 
4 A. 50 4; Lippertsreuthe 2 Jk 77 4 ; Markdorf 
18 A 46 4 ; Mimmenhausen 6 A. 60 4 ; Oberhomberg 
6 Jk; Pfullendorf 5 A 51 4; Roggenbeuren 9 A; 
Salem 10 Jk; Ueberlingen 25 Jk 36 4; Untersiggingen 
5 Jk; Weildorf 11 A 15 4- 

Decanat Meßkirch: Bietingen und Altheim 5 A.; 
Boll 2 Jk 31 4l Buchheim 1 Jk; Burgweiler 7 Jk; 
Engelwies 1 Jk 50 4; Göggingen 9 Jk; Gutenstein 
2 A. 07 4) Hartheim 1 Jt. 50 4 : Hausen i. Th. 
I Jk 50 4 ; Heinstetten 1 Jk 43 4 ; Heudorf 4 1; 
Kreenheinstetten 4 Jk ; Krumbach 3 Jk 50 4j Leiber- 
tingen 2 Jk 50 4 ; Menningen 6 Jk 50 4; Meßkirch 
14 Jt 15 4; 1 Jt. 50 4; SaulboTf 1 Jt. 50 4 ; 
Schwenningen 12 A.; Sentenhart 1 Jk; Stetten a. k. M. 
II Jt. 48 4; Bombotf 1 Jt; geK a. 8 Jt. 80 4. 

Decanat Mosbach: Allfeld 8 Jk 20 % Billig- 
heim 9 Jk; Eberbach 17 Jk ; Herbolzheim 8 Jt; Lohr- 
W) 5 Jt. 65 4; ^o0ba^^ 10 Jt ; 2 Jt ; 
Neckargerach 10 Jk; Neudenau 5 Jk; Obrigheim 7 Jt. 35 4 ) 
Rittersbach 7 Jt. 50 Jk; Stein a. K. 7 Jk; Strümpfel- 
bronn 9 Jk; Waldmühlbach 10 Jt. 50 4- 

Decanat Mühlhausen; Ersingen 12 Jk ; Mühl- 
^^61% 2 Jt. 80 4 (b. 3. 1890) mib 2 Jt. 08 4 ; 

Hausen 6 Jt ; Pforzheim 67 Jt 12 4l Schellbronn 
3 Jk 56 4> Tiefenbronn 3 A. 

DecanatNeueuburg: Ballrechten 84 Jt. ; Bam- 
lach 8 Jt. (darunter 4 Jt. v. I. 1890); Bellingen 5 Jt. 
von Hochw. Herrn Vicar Lengle; Eschbach 9 Jt. 90 4 ; 
Grießheim 7 Jt. 30 4 ; Heitersheim 20 Jt. 05 4 ; Liel 
und Kandern 3 Jt. 50 4 ; Neuenburg 10 Jt.; Schlierigen 
25 Jk; Wetielbrunn 3 Jk 

Decanat Offenburg: Appenweier 8 Jt. 70 4) 
Biberach 9 Jt.; Bohlsbach 8 Jt. 50 4; Bühl 5 Jt.; 
Durbach 5 Jt.; Ebersweier 5 Jt.; Gengenbach 14 Jt.; 
Griesheim 5 Jt.; Kehl 10 Jt.; Lautenbach 14 Jt. 35 4l 
Nordrach 6 Jk; Nußbach 11 Jk; Oberharmersbach 8 Jt. 
56 4l Offenburg 32 Jt.; Oppenau 3 Jk; Ortenberg 
38 Jt.; Petersthal 2 Jt. 71 4) Urloffen 14 Jt.; Weier 
7 Jt.; Weingarten 11 Jt.; Windschläg 10 Jt ; Zell a. H. 
10 Jt. und Unterharmersbach 22 Jt. 50 4- 

Decanat Ottersweier: Achern 12 Jt 11 4 
und Jllenau 10 Jt. 40 4; Altschweier 2 Jt ; Bühl 40 Jt.; 

7 60 4; @^^01 8 Jt; (Mad; 7 Jt. 
20 4) Fautenbach 15 Jt. 50 4; Gamshurst 27 Jt. 64 4; 
Großweier 5 Jt.; Herrenwies 1 Jt.; Honau 1 Jt. 50 4; 
Hügelsheim 14 Jt. 35 4, Iffezheim 12 Jt. 11 4; Kap- 
pelrodeck 6 Jt. 50 4; Kappelwindeck 24 Jt.; Laus 6 Jt.; 
#200%# 7 Jt; #2000 16 Jt.; SReufa&ecf 10 ^4 92eu= 
Weier 15 Jt.; Oberachern 11 Jt; Oensbach 13 Jt. 83 4j 
Ottenheim 9 Jt. 60 4i Ottersdorf 9 Jt; Ottersweier 
23 Jk; Plittersdorf 14 Jt; Renchen 19 Jt. 50 4; Sand- 
weier 18 Jt. 91 J); Sasbach 15 Jt.; Sasbachwalden 
12 Jt; Schwarzach 6 Jt; Sinzheim 18 Jt. 20 4) Söl- 
lingen 5 Jt. 05 4> Stadelhofen 9 Jt.; Steinbach 20 Jt. 
50 4; Stollhofen 10 Jt. 40 4; Thiergarten 5 1.; Ulm 
(A. Bühl) 4 Jt. 20 4) Ulm (A. Oberkirch) 5 Jk; Unz- 
hurst 9 ; Vimbuch 12 Jt. 50 4; Wagshurst 15 Jt. 
37 4; SBalbuhn 5 Jt.; 38^16^000^ 7 Jt. 

Decanat Philippsburg: Hambrücken8 jt.35 4; 
Huttenheim 13 Jt; Neudorf 7 Jt; Oberhausen 20 Jt. 
30 4; Philippsburg 7 Jt.; Rheinhausen 3 Jt.; Rheins- 
heim 16 Jt.; Wiesenthal-Waghäusel 16 Jt. 

Decanat St. Leon: Eittersheim 10 Jt. 90 4- 
Eppingen 12 Jt; Hockenheim 8 Jt. 10 4; Ketsch 8 Jt. 
50 4: Kirrlach 6 Jt ; Kronau 13 Jt.; Landshausen 21 Jt.; 
Langenbrücken 10 Jt; Malsch 35 Jt; Mingolsheim 15 Jt; 
Odenheim 10 Jt ; Rauenberg 22 Jt. 95 4; Rettigheim 
8 Jt. 20 4- Rohrbach 7 Jt.; Roth 17 Jt; St. Leon 
12 Jt.; Etettfelb 9 Jt 35 4; SiefenB# 5 Jt. 35 4; 
Weiher 12 Jt. 51 4> Zeuthern 16 Jt. 56 4- 

Decanat Stockach: Bonndorf 3 Jt. 50 4) Espa- 
singen 4 Jt; Heudorf 2 Jt. 10 4i Hindelwangen 2 Jt. 
78 4; Hoppetenzell 7 Jt.; Langenrain 1 Jt. 75 4) Lig- 
geringen 5 Jt; Liptingen 8 Jt; Mahlspüren 1 Jt.; Main- 
wangen 3 Jt. 25 4; Möggingen 1 Jt 40 4; Mühlingen 
7 Jt; Raithaslach 3 Jt ; Rorgenwies 1 Jt. 14 4) Schwan- 
dorf 5 Jt. 30 4; Sipplingen 6 Jt. 75 4; Stockach 5 Jt.; 
Winterspüren und Frickenweiler 1 Jt. 50 4- 

Decanat Stühlingen: Bettmaringen 4 Jt.; 
Dillendorf 7 Jt. 80 4, Epfenhofen 2 Jt 50 4> Ewat- 
tingen 4 Jt. 64 4) Fützen 7 Jt. 63 4) Grafenhausen 
6 Jt.; Kappel 20 Jk; Lausheun 4 Jt ; Lembach 5 Jt.; 
Bena«# 15 Jt. 29 4; 22 Jt 50 4; 
5 Jt. 64 4; Schwaningen 3 jt. 80 4i Stühlingen 12 Jt. 
70 4; Untermettingen 5 Jt 27 4; Weizen 6 Jt. 

Decanat Triberg: Fischbach 7 Jt. 58 Jt; Furt- 
wangen 15 Jk; Gremmelsbach 3 Jt.; Gütenbach 11 Jt. 
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02 % Neuhausen 3 A 40 Obereschach 13 il 88 % 
^eufir^ 6 A; ^üebefef^^ac^ 9 A 88 /^; SRtebermafier 
10 il 34 Nußbach 8 ü 33 Oberwolfach 10 A; 
(Ribpolbgau 9 A; ^0^60^ 2 A. 30 @t. SRoman 
6 A; @^6^611)611 15 A. 30 @(^01%««^ 22 A; 
@6,011^ 5 it. 20 Semtenbtoim 7 it. 47 /^; Iztberg 
5 Jt>. bO rfy; Weilersbach 5 it. 

Decanat Villingen: Aasen 4 it. 60 % Achborf 
2 A 33 4; 0a^^^eim 1 it. 05 0(mnbetg 6 it. 50 ^ 
(bucci) gt. ®t.); Sräunlmgen 11 it.; 0ubenbad) 7 it.; 
Donaueschingen 46 il; Dürrheim und Hochemmingen 
13 A 16 4; gnebeiimeiter 6 A. 49 % @(##806? 
10 it ; (Bnmingen 1 A 50 0ammereifellba^^ 4 it. 
20 4; $6156»^^» 1 it. 40 /^; ^onbmgen 12 it. (burd) 
JßiteT. Anstatt); $u^lettg^ofen 3 it. 40 ^ü;ngen 10 A; 
mriAbon 20 it.; aRunbe#gen 16it. 16 %eubmgen 
5 it : Neustadt 51 ü 60 rfy; Reiselfingen 2 it. 60 4; 
Riebböhringen 30 it. 52 ^ (1 hl. Messe am hl. Grab) 
und 12 it.; Schönenbach 10 il; Sumpfohren 3 it.; 
Thannheim 8 it. ; Unadingen 4 it. ; Unterkirnach 10 Ji. ; 
Urach 18 it. 26 % Villingen 5 il, Föhrenbach 25 il 
38 1 it. 50 it. Collekte und 12 it. vom Palästina- 
Verein. 

Decanat Waibstadt: Aglasterhausen 8it.60 % 
gwafelb 23 it. 69 Bargen 4 it. 50 
33 it.; (Stjena 4 it.; ®romba^^ 10 it.; 
8 it.; ^ein8^eim 4 it ; 0^^8ba^^ 2 it. 83 gRauer 
6 it.; Mühlhausen 8 it 23 rfy; Neunkirchen 8 it ; Obrig- 
heim 10 it; Richen 2 il; Rothenberg 8 A 32 % 
Schlüchtern 5 it. 50 % Siegelsbach 6 il; Sinsheim 
11 il; Spechbach 6 il 50 H; Steinsfurth 14 it.; Waib- 
stadt 15 il 53 % Zazenhausen 5 it. 

3) e c a n a t ^ a I b 8 ^ u t : 2 it. ; Beran 10 A; 
Brenden 1 il; Dogern 20 A; Gurtweil 9 it 43 % 
Aünne: 4 A ; 11 A. 30 016^0^1) 7 A 
50 % Hochsal 14 il 17 Höchenschwand 6 il; Lut- 
tingen 5 il 38 rfy; Menzenschwand 7 il; Niederwihl 
6 A 35 Nöggenschwihl 5 il; St. Blasien 17 A. 
88 /A; Schlageten 2 il; Unteralpfen 10 A.; Unteribach 
7 A 98 ïltberg 1 A. 50 $30^8^1 31 A.; %Beü= 
heim 3 il 58 rfy. 

Decanat Walldürn: Altheim 11 il 20 rfy; Het- 
tingenbeuren 3 il; Mudau 13 A 50 -H; Schlossan 6 A; 
Steinbach 4 A 50 rfy. 

Decanat Weinheim: Dossenheim 7 il; Feuden- 
heim 2 it. 15 rfy; Handschuchsheim 10 A; Heiligkreuz- 
steinach 5 il 30 4; Hemsbach 12 A; Hohensachsen 4 A 
50 /Â; Käferthal 3 A; Ladenburg 15 il; Leutershausen 
13 il; Sandhofen 5 it 60 rfy; Schönau 1 A.; Schries- 
heim 7 A; Waldhof 8 A 95 H; Weinheim 13 A. 42 -H. 

Decanat Wie sent h al: Beuggen 7 A; Eichsel 
2 A 64 4; $âg 3 A 28 /$; ^er^en 13 A 40 4) 
Jnzlingen 10 A; Jstein 9 A; Kleinlaufenburg 12 il; 
Lörrach 21 A 70 3); Minseln 3 il und Nordschwaben 
1 il 25 Murg 7 A; Hochw. Herr Pfarrer Thoma 
5 A; Nollingen 3 A 50 4; Obersâckingen 14 A 45 rfy; 

Oberschwörstadt 10 il; Oeflingen 4 A; Rickenbach 6 A. 
50 A; Säckingen 19 A 43 rfy;. Schönau 10 A; Schöpf- 
st eim und Höllstein 14 il 50 Stetten 10 il; Todt- 
moos 3 A; Todtnau 10 A. 85 % Todtnauberg 11 A. 
20 4; ^anni)a^^ 3 A. 19 6 A; SBieben 6 A 
13 38^11 9 A; ßeH i. 28. 20 A. 

Hohenzollern. 

Decanat Haigerloch: Betra 13 il; Empfingen 

8 A 86 rfy; Gruol 10 A 40 rfy; Haigerloch 10 A; 
Höfendorf 5 A; Jmnau 3 il 

Decanat Hechingen: Bisingen 3 il 85 rfy; Hech- 
ingen 21A 78 rfy; Jungnau und Schlatt 6 A; Owingen 
9 il 83 rfy; Rangendingen 7 A; Steinhofen 1 A 15 4; 
Weilheim 3 A. 

Decanat Sigmaringen: Bärenthal 5 A (dabei 
aus dem Pfarrhaus 1 il 66 H); Billafingen 2 A; Die- 
tershofen 3 A; Esseratsweiler 4 il; Laiz 6 A; Leverts- 
weiler von Hochw. Hrn. Pfarrer Krom 5 il; Liggers- 
dorf von Hochw. Hrn. Pfarrer Stauß 5 it; Sieberats- 
weiler 5 it (dabei aus dem Pfarrhaus 2 A. 67 rfy); 

Tafertsweiler 2 it. 40 4; Walbertsweiler 5 A. 
Decanat Beringen: Benzingen 3 il ; Feldhausen 

11 A; Kettenacker 10 A; Langenenslingen 10 A; Rin- 
gingen 3 il 43 -H Steinhilben 10 il 27 rfy; Straßberg 
5 A; Trochtelfingen 5 A. 

Freiburg, den 1. August 1892. 
Erzbischöfliche Kanzlei. 

Dreikönigskollekte 

vom 19. Juni 1891 bis 1. April 1892. 
Jncorporirte Pfarreien: Freiburg-Münster- 

pfarrei 151 A 69 rfy; St. Peter 20 il 
Decanat T.-Bischofsheim: T.-Bischofsheim 

10 A ; Bronnbach 28 A 30 rfy; Dittwar 6 il; Dörles- 
berg 26 A; @10^611% 9 A; grenbenberg 8 A; ®am= 
bürg 6 A; ®#g5eini 28 A 21 4, 28 A; 
Hochhausen 17 il; Jmpfingen 8 il; Königheim 27 il 
60 rfy; Rauenberg mit Ebenheid und Westenthal 23 it. 
50 4; Reicholzheim 30 A ; Uissigheim 10 A; Wenkheim 
6 il 25 rfy; Werbach 9 il; Werbachhausen 14 A; 
Wertheim 15 A 

Decanat Breisach: Adelhausen-Wiehre 28 it.; 
Bollschweil 12 A. 52 rfy; Breitnan 16 il; Bremgarten 
8 A 50 rfy; Buchenbach 24 A 12 % Ebnet 19 A57 rfy; 

Ebringen 13 it. 64 rfy; Eschbach 22 A; Gündlingen 4 A;, 
Hinterzarten 16 A; Hofsgrund 10 A 03 rfy; Horben 
7 il 40 rfy; Kappel 13 À 70 % Kirchhofen 35 A; 
Kirchzarten 30 A; Krozingen 8 A 20 rfy; Offnadingen 
8 A ; Merzhausen 11 A; Oberried 10 A; Oberrim- 
stngen 19 A; St. Georgen 14 A 04 4i St. Märgen 
10 il; St. Trudpert 15 A und voin lebend. Rosenkranz 
15 A; St. Ulrich 3 A 72 rfy; Scherzingen 3 A; Sölden 
3 it. 57 rfy und Hochw. Herr Pfarrer Scherzinger 3 A; 
Thunsel 22 A 90 4; Umkirch 4 A 04 4; Waldau 7 il 
97 4- Waltershofen 6 A; Wittnau 6 A 90 4- 

Decanat Bruchsal: Bauerbach 5 A ; Breiten 7A; 
Bruchsal Stadtpf. 1 A 02 rfy; Pfarr. ad. B.V.M. 18 il 
50 rfy und 3 il; St. Paul 47 A und St. Peter 15 A ; 
Büchenau 24 A; Büchig 10 A; Flehingen 6 A. 02 % 
Helmsheim 20 A; Jöhlingen 7 A; Karlsdorf 7 A 
65 4; Obergrombach 4 A 60 % Oberöwisheim 50 4l 
Sickingen 2 A 67 % Untergrombach 21 il; Weingarten 
17 il; Wöschbach 7 A 

Decanat Bp ch en: Adelsheim 4 il 80 % Berolz- 
heim 15 A 45 rfy; Bretzingen 11 A 20 4i Buchen 
30 A; 9 A 86 4; ®rö#ingen 25 A; 
Hardheim 26 A 30 rfy; Schweinberg 62 A ; Waldstetten 
11 it. und Erfeld 4 il 

Decanat Endingen: Achkarren 2 A 70 rfy; 

Bötzingen 4 A; Endingen 33 A; Forchheim 6 A; Jech- 
tingen' 10 A; Kiechlinsbergen 7 A; Oberbergen 1 il 
41 rfy; Oberhausen 43 A; Schelingen 3 A 



Decanat Engen: Aach 10 Jk; Beuren a. 91. 10 Jk; 
Binningen 9 Jk; Blumenfeld 7 Jk 50 4; Duchtlingen 
8 Jk; Ehingen 12 Jk ; Eigeltingen 9 Jk.; Engen 16 Jk; 
Friedingen 8 Jk; Mauenheim 5 Jk 10 4; Nenzingen 
4 Jk 54 4> Orsingen 10 Jk.; Riedöschingen 5 Jk und 

satter 0ert|^^e 5 A ; 3:%engenbocf 37 A. 
27 4;, Watterdingen 8 Jk 05 4; Weiterdingen 10 Jk; 
Welschingen 25 Jk und vom Afrikaverein 67 Jk 30 4- 

Decanat Ettlingen: Au a. Rh. 8 Jk. 70 4; 
9Ma(% 12 A. 84 % 0^:5^ 18 A 50 4; 
11 Jk; Durmersheim 25 Jk; Ettlingen 30 Jk 75 4; 
Ettlingenweier 12 Jk. 53 4; Karlsruhe 29 Jk. ; Moos- 
bronn 6 Jk ; Reichenbach 10 Jk; Schöllbronn 6 A 78 4; 
Spessart 10 Jk. 08 4; Stupferich 21 Jk 

Decanat Freiburg: Bleichheim 8 Jk; Bombach 
6 A; 3 A 30 4; @^01% 26 A 53 4; @mmen« 
dingen 9 Jk; Freiburg-St. Martin 4 Jk ; Glotterthal 
33 Jk 01 4; Hecklingen 12 Jk; Heimbach 112 Jk; Herdern 
43 Jk 16 4; Hochdorf 7 Jk; Holzhausen 3 Jk 50 4; 
Kenzingen 16 Jk; Lehen 7 Jk 50 4; Neuershausen 6 Jk; 
Oberprechthal 21 Jk; Oberspitzenbach 2 Jk. 80 4 und 
aus dem Pfarrhaus 3 Jk; Oberwinden 13 Jk 20 4; 
Untersimonswald 12 Jk 83 4; Waldkirch 20 Jk.; Aach 
11 A; ^ringen 63 A 

Decanat Geisingen: Aulfingen 10 Jk ; Eßlingen 
6 Jk; Geisingen 10 Jk.; Gutmadingen 10 Jk 14 4; Hat- 
tingen 10 Jk. und Hochw. Hr. Pfarrer Siebold 10 Jk ; 
Jmmendingen 12 Jk 05 4; Kirchen 5 Jk. 54 4; Leipfer- 
dingen 9 Jk 47 4; Stetten 2 Jk. 10 4; Sunthausen 
2 Jk 50 4; Unterbaldingen 3 Jk. 40 4; Zimmern 10 Jk 

3) e c a n a t 0abeo82A. 42 % 0a(g 
4 Jk ; Bietigheim 20 Jk.; Ebersteinburg 3 Jk 86 4; Elches- 
heim 12 Jk. 25 4; Forbach 40 Jk; Gernsbach 45 Jk; 
Haueneberstein 11 Jk; Kuppenheim 20 Jk ; Muggensturm 
12 A. 50 4; mbetb# 43 A. 25 4; Dbermeiet 7 A 
20 4; Oetigheim 20 Jk. 70 4; Oos 9 Jk.; Rastatt 25A; 
Rothenfels 25 Jk. 31 4; Selbach 2 Jk 34 4; Stein- 
mauern 5 Jk. 05 4; Weisenbach 20 Jk. 

Decanat Hegau: Arien 9 Jk. 26 4; Bankholzen 
2 Jk. 20 4 und von W. A. 25 Jk ; Biethingen 6 Jk ; 
Bohlingen 12 Jk 51 4; Gailingen 11 Jk. 65 4; Gott- 
madingen 12 Jk; Hausen a. A. 9 Jk 08 4; Hemmen- 
hofen 3 Jk. 60 4; Hilzingen 8 Jk. 50 4; Horn 20 Jk; 
Randegg 7 Jk. 10 4: Wangen 6 Jk. 50 4; Weiler 5 Jk.; 
Worblingen 3 60 4. 

Decanat Heidelberg: Dilsberg 8 Jk.; Heidel- 
berg 43 Jk. 08 4; Ilvesheim 5 Jk; Leimen 10 «46. 67 4; 
Mannheim obere Pfarrei 68 Jk., untere Pfarrei 14 Jk. 
25 4 und Curatie 5 Jk; Neckarau 20 Jk. 50 4; Neckar- 
gemünd 17 Jk ; Neckarhausen 23 Jk; Nußloch 25 Jk. 30 4; 
Rohrbach 4 Jk; Sandhausen 4 Jk.; Schwetzingen 54 Jk.; 
Seckenheim 20 Jk; Walldorf 25 Jk; Wieblingen 3 jtk. 
50 4; Wiesenbach 4 Jk. 50 4; Wiesloch 3 Jk. 10 4; 
«81686^0#» 20 A 

Decanat Klettgau: Bühl 14 Jk; Erzingen 16 Jk.; 
Grießen 28 Jk.; Jestetten 25 Jk. 15 4; Lienheim 4 Jk. ; 
Lottstetten 9 Jk.; Rheinheim 12 Jk. 50 4; Thiengen 50 A 

Decanat K0 nstanz: Allensbach 12 Jt 20 4; 
Böhringen 3 Jk. 30 4; Dettingen 3 Jk; Dingelsdorf 
3 Jk. und Litzelstetten 1 Jk.; Markelfingen 6 Jk. 10 4; 
Radolfzell 27 Jk. 20 4 ; Wollmatingen 8 Jk. 

DecanatKrautheim: Assamstadt 21 Jk. ; Ballen- 
berg 61; Gommersdorf 35 A; Hüngheim 6 A; Kraut- 
heim 20 Jk; Oberwittstadt 30 Jk; Windischbuch 18 A 
21 Jk; Winzenhofen 3 Jk. 

B ec an at Sa%t: mbocf 6 A; 3)ier8Burg 4 A 
22 4; @[ger8meiet 6 A; @tten%eim 30 A; @^6^6(0%=: 
mün^^ec 10 A; 50 A; @^:afen^au^^n 10 A: 
Haslach 10 Jk. 20 4; Herbolzheim 62 Jk; Ichenheim 
8 Jk. 76 4 und Dundenheim 11 Jk. 24 4; Kappel a. Rh. 
25 A; 15 A; ßa^r 50 A ; 9^0^561:8 10 A 32 4; 
Marlen 6 A 88 4 und vom Pfarrhaus 3 A 12 4- 
Mühlenbach 26 A ; Niederschopfheim 15 Jk; Oberweier 
5 A; Otten%eim 4 A. 93 4; ^eic^enba^^ 15 gtust 
25 Jk; Schüttern 8 Jk. 80 4; Schutterthal 30 Jk; 
Schutterwald 30 Jk. 35 4 und 43 A 75 4; Steinach 
29 Jk; Wagenstadt 3 A 20 4; Waltersweier 10 Jk; 
Welschensteinach 10 Jk; Zunsweier 8 Jk 

^ecanat Sauba: ^ogbeTg 12 A. 50 4; 3)^61= 
saufen 18 A ; 3)1^0^ 12 A; ®e^:^^8%eim7A.50 4: 
®eda^^0%einl 16 A; @^^(5 27 A; ^ed^^^b 13 A: 
Jlmspan 28 Jk 35 4; Königshofen 11 A. 50 4; Krens- 
heim 6 A 65 4; Kupprichhausen 10 Jk; Lauda 90 A: 
Messelhausen 17 Jk; Oberbalbach 5 A 94 4i Ober- 
lauba 18 A; ^ßo^^l^en%au^^n 36 A; ^(##1 26 A: 
Unterwittighauseu 9 Jk. 75 4; Vilchband 23 A 50 4; 
Bimmern 15 A. 

Decanat Linzgau: Aftholderberg 2 A 80 4; 
Altheim 20 Jk; Andelshofen 3 A 85 4; Bermatingen 
15 Jk; Bettenbrunn 5 A; Beuren 9 A 30 4; Den- 
kingen 10 Jk; Großschönach 10 Jk; Heppach 15 A; Herd- 
wangen 17 A; Hödingen 4 A; Jllmensee20 A; Jmmen- 
stad 14 Jk; Ittendorf 10 Jk.; Kippenhausen 3 A 20 4- 
Klaftern 9 A; Leutkirch 11 Jk; Limpach 13 Jk; Lipperts- 
reuthe 1 A 50 4; Markdorf 32 Jk; Meersburg 8 Jk; 
Mimmenhausen 13 Jk. 40 4 ; Oberhomberg 15 Jk; 
Pfullendorf 17 A 50 4; Röhrenbach 6 Jk. 90 4; Roggen- 
benren 8 Jk; Salem 7 A; Seefelden 6 Jk; Ueberlingen 
48 A. 65 4; Untersiggingen 19 Jk; Urnau 3 Jk; Weil- 
dorf 14 Jk 

Decanat Meßkirch: Bietingen mit Altheim 6 Jk; 
Boll mit Krumbach 7 A; Burgweiler 12 Jk; Engels- 
wies 4 A. 50 4; Hartheim 2 Jk 01 4; Heinstetten 6 Jk; 
Heudorf 10 A; Kreenheinstetten 5 A; Menningen 5 A; 
Meßkirch 14 A; Schwenningen 20 A 10 4; Zell a. A. 9 A 

3)ecanat ^08601%: 9^%^blOA;mIig%eiml3A 
70 4; Dallau 4 A 11 4; Eberbach 22 A; Herbolzheim 
5 A 50 4; Neckargerach 12 Jk; Oberschefflenz 7 A 
73 4; Obrigheim 17 A 70 4; Rittersbach 10 A. 50 4; 
Strümpfelbronn 5 A 

Decanat Mühlhausen: Ersingen 26 A: Neu- 
hausen 9 Jk; Schellbronn 3 A 

Decanat Neuenburg: Ballrechten 13 A ; Bam- 
lach 8 Jk; Bellingen 6 A; Grießheim 9 A 26 4; Heiters- 
heim 32 Jk. 50 4; Wettelbrunn 10 A 

Decanat Osfenburg: Appenweier 45 A.; Bibe- 
rach 10 A 50 4; Bühl 3 A 77 4; Durbach 36 A. und 
vom Antisklaverei-Verein 64 A; Gengenbach 112 A; 
Griesheim 14 A. 50 4; Kehl 7 A; Lantenbach 6 A 
11 4; Nordrach 13 Jk; Nußbach 65 A; Oberharmers- 
bach 17 A 93 4; Oberkirch 26 A. 35 4; Offenburg 
51 A 11 4; Ohlsbach 16 A; Oppenau 27 Jk; Orten- 
betß 20 A; ^eterB^^a^ 15 A. 15 4; UrWen 10 A, 
Weier 6 A; Weingarten 40 A; Windschläg 20 A; 
8eK a. & 46 A 50 4. 

Decanat Ottersweier: Achern 82 A. und Jllenau 
64 Jk; Eisenthal 10 A; Faulenbach 21 Jk 40 4; Gams- 
hurst 14 A. 80 4; Großweier 8 A; Herrenwies 6 Jk; 
Hügelsheim 6 A 13 4; Iffezheim 15 A; Kappelrodeck 
10 Jk; Kappelwindeck 22 Jk; Lauf 14 A 50 4; Moos 
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16 JL; Neuweier 30 JL; Oberachern 13 JL; Oensbach 
23 JL 36 4; Ottenheim 14 JL; Ottersdorf 6 JL; Otters- 
weier 18 JL; Plittersdorf 13 JL; Renchen 88 JL; Sas- 
bach 9 JL 33 4; Sasbachwalden 16 JL; Sinzheim 25 JL; 
Söllingen 3 JL 46 4; Steinbach 40 JL; Stollhofen 16 JL 
07 4; Unzhurst 7 JL 37 4 und hochw. Herr Pfarrer 
Metz 1 JL; Vimbuch 12 JL; Wagshurst 7 JL 44 4; 
Waldulm 5 JL ; Wintersdorf 12 JL 

Deeanat Philippsburg: Hambrücken 6 JL 85 4; 
Huttenheim 25 JL; Neudorf 8 JL 50 4; Oberhausen 
34 JL 40 4; Philippsburg 20 JL; Rheinhausen 10 JL; 
Rheinsheim 36 JL 

Deeanat St. Leon: Eichtersheim 38 JL; Ketsch 
7 JL 25 4i Kronau 20 JL; Langenbrücken 50 JL 36 4; 
Malsch 170 JL; Mingolsheim 15 JL; Oestringen 59 JL 
10 4; Rauenberg 11 JL; Rettigheim 8 JL 20 4j Roth 
80 JL; St. Leon 50 JL ; Stettfeld 14 & ; Weiher 7 JL 64 4. 

Deeanat Stockach: Bodmann 50 JL; Bonndorf 
3 A. 75 4; Espasingen 10 JL; Güttingen 2 JL 20 4; 
Hoppetenzell 4 JL; Liggeringen 7 JL ; Liptingen 6 JL 
52 4; Mahlspüren 6 JL; Möggingen 2 JL 20 4; Müh- 
lingen 3 JL 70 4; Raithaslach 8 JL 20 4; Schwandorf 
5 JL 15 4; Stahringen 21 JL 72 4; Wahlwies 3 JL 69 4- 

Deeanat Stühlingen: Altglashütten 20 JL; 
Bettmaringen 15 JL; Bonndorf 7 JL 46 4; Dillendorf 
8 A. ; Epfenhofen 1 JL 50 4i Ewattingen 13 J6. 39 4; 
Fützen 5 JL 18 4 und Grimmelshofen 4 JL 20 4> 
Grafenhausen 9 JL 50 4; Kappel 20 JL; Lausheim 
10 JL; Lembach 7 JL; Riedheim 7 JL 20 4; Saig 25 JL; 
Schwaningen 1 JL 80 4; Stühlingen 13 JL. 71 4- 
Untermettingen 10 JL 40 4; Weizen 8 JL 74 4- 

Deeanat Triberg: Dauchingen 11 JL 52 4? 
Fischbach 11 JL 36 4; Gütenbach 22 JL.; Hausach 15 JL 
17 4; Neukirch 16 JL; Niedereschach 22 JL 88 4; Nieder- 
wasser 9 JL ; Oberwolfach 14 JL ; Rippoldsau 22 JL; Rohr- 
bach 4 JL 90 4; St. Roman 7 JL 32 4; Schapbach 6 JL 
31 4; Schenkenzell 9 â 08 4: Schönwald 25 Schonach 
16 80 4; Tennenbronn 14 JL 23 4; Triberg 25 JL 
65 4; Weilersbach 10 JL. 77 4 und Kappel 5 JL 
53 4; Wittichen 7 JL 15 4- Wolfach 10 JL 67 4- 

Deeanat Billing en: Bachheim 2 JL. 91 4; 
Blumberg 7 JL 50 4> Bräunlingen 16 JL; Bubenbach 
10 JL; Donaueschingen 39 JL 60 4; Dürrheim und Hoch- 
emmingen 10 JL; Friedenweiler 36 JL; Göschweiler 24 JL; 
Grüningen 3 JL. 90 4; Hausen v. W. 7 JL. 50 4; Hon- 
dingen 15 JL. 35 4; Hubertshofen 5 JL; Kirchdorf 16 JL. 
70 4; Löffingen 7 A. 64 4; Mundelfingen 5 JL; 97eu= 
dingen 15 JL; Neustadt 72 JL 60 4; Pfaffenweiler 3 JL 
30 4; Pfohren 6 JL 20 4; Reiselfingen 3 A 69 4 und 
Hochw.Hr.Pfarrverw.Kaiser 2 JL; Röthenbach 9 JL43 4; 
Schönenbach 70 JL; Thannheim 90 4; Unadingen 13 A.; 
Unterkirnach 7 A.; Urach 48 JL 29 4; Billingen 12 JL; 
Wolterdingen 4 JL. 83 4. 

Deeanat Waibstadt: Aglasterhausen 5 A.; Balz- 
feld 46 JL; Bargen 3 A. 66 4; Dielheim 50 JL; Elsenz 
9 JL 34 4; Grombach 10 JL; Haßmersheim 5 40 4; 
Heinsheim 5 JL; Hilsbach 7 JL 60 4; Mauer 14 JL 
50 JL; Mühlhausen 11 JL; Neunkirchen 14 JL; Ober- 
gimpern 11 JL; Rothenberg 20 A.; Schlüchtern 5 A.; 
Siegelsbach 5 JL; Sinsheim 12 JL; Spechbach 8 A. 
65 4; Steinsfurth 6 A.; Waibstadt 13 A. 06 4; Zu- 
zenhausen 6 JL 

Deeanat Waldshut: Aachen 2Bernau 12^.; 
Birndorf 19 JL; Dogern 24 A ; Gurtweil 46 JL; Hänner 
7 JL; Herrischried 13 JL; Hierbach 5 A ; Hochsal 18 JL 
48 4; Höchenschwand 5 A. 06 4; Menzenschwand 9 JL; 
St. Blasien 21 JL ; Schlageten 5 Unteralpfen 12 JL; 
Unte%:t5al^ 11 Æ 53 4; litßetg 2 - 38 J6. 
83 4; Waldshut 41 JL; Weilheim 20 JL 82 4- 

Deeanat Walldürn: Altheim 9 JL 15 4; Hain- 
stadt 5 JL. 50 4l Hollerbach 7 JL ; Limbach 12 JL ; 
Rippberg und Hornbach 8 JL ; Schlierstadt 7 JL. ; Schlossau 
24 JL ; Seckach 5 JL. 10 4- 

Deeanat Weinheim: Dossenheim 11 JL. 50 4; 
Heiligkreuzsteinach 8 JL; Hemsbach 30 JL; Käferthal 
11 JL. 50 4; Ladenburg 15 JL ; Leutershausen 17 JL 
20 4; Sandhofen 2 JL 40 4; Schriesheim 8 JL. 92 4; 
Waldhausen 2 JL; Weinheim 7 JL 18 4. 

Deeanat Wiesenthal: Eichsel 2 JL, Hochw. Hr. 
Pfarrer Bremgartner 3 A.; Herthen 29 JL 94 4; Höll- 
stein und Schopfheim 7 JL; Jnzlingen 8 ; Jstein 10 JL ; 
Lörrach 13 JL; Winseln 5 JL ; Murg 8 JL ; Nollingen 
7 JL; Obersäckingen 22 JL. 74 4 und Hochw. Hr. Pfr. 
Jsele 3 JL; Rickenbach 17 A. 54 4; Säckingen 30 JL. 
50 4; Schönau 38 JL. 92 4; Stetten 10 A. 10 4; Todtnau 
26 JL ; Todtnauberg 12 JL 40 4; Warmbach 3 JL 17 4; 
Wieden 5 A. 68 4 und aus dem Pfarrhause 1 JL. 32 4: 
8eH t. 2B. 17 A 50 4. 

Hohenzollern. 
Deeanat Haigerloch: Betra 15 JL ; Bietenhausen 

6 JL. 44 4; Bittelbronn 6 JL 18 4? Dettensee 4 JL 
40 4; Dettingen 4 JL 94 4; Diesen 6 A.; Empfingen 
10 A.; Fischingen 5 JL; Glatt 5 JL ; Gruol 20 A.; 
Haigerloch 15 JL.; Hart 5 JL ; Heiligenzimmern 7 JL; 
Höfendorf 11 JL; Jmmnau 3 JL; Stetten 17 JL. 18 4; 
Weildorf 5 JL 

Deeanat Hechin gen: Bisingen 12 JL. ; Boll 2 JL. ; 
Burladingen 21 JL. 50 4> Grosselfingen 3 JL; Hausen 
i. K. 6 JL. 50 4; Hechingen 12 JL; Jungingen 5 JL ; 
Owingen 4 JL ; Rangendingen 8 A. 62 4 und v. Pfarr- 
haus 1 JL. 38 4; Stein 23 JL; Steinhofen 4 JL; Than- 
heim 2 A. 

Deeanat Sigmaringen: Ablach 5 JL 12 4; 
Bärenthal 4 JL 18 4 und vom Pfarrhaus 1 A. 82 4; 
Bingen 21 JL; Einhart 3 A. 65 4; Esseratsweiler 5 JL. 
18 4; Habsthal 10 JL. 50 4 und von Hochw. Herrn 
Pfr. Jung UL; Klosterwald 10 JL; Krauchenwies 13 JL; 
Laiz 6 JL; Levertsweiler 2 JL 25 4; Magenbuch 5 A.; 
Mindersdorf 2 A. 60 4l Sieberatsweiler 2 JL 27 4 
und Hochw. Herr Pfr. Grisar 2 JL. 73 4; Sigmaringen 
29 A. 82 4; Thalheim 3 A.; Bilfingen 5 A. 27 4: 
Achmeien 3 A. 80 4. 

Deeanat Beringen: Benzingen 8 JL 47 4; 
Feldhausen 35 A ; Frohnstetten 5 A. 74 A. und vom 
Pfarrhaus 2 JL 26 4; Hettingen 30 JL 60 4; Jnner- 
ingen 20 JL; Jungnau 6 JL. 65 4- Kettenacker 16 A. 
95 4, Langenenslingen 12 A. und aus dem Pfarrhaus 
13 A; Melchingen 6 JL; Ringingen 10 JL ; Salmen- 
dingen 6 JL. 58 4 und bes. Gabe 21 JL 65 4; Tr ochtel- 
fingen 23 A. ; Beringendorf 5 A.; Beringenstadt 9 JL 50 4. 

Freiburg, den 1. August 1892. 
Erzbischöfliche Kanzlei. 



Für den @t Raphaelsverein: Von der Capitelsgeistlichkeit Mosbach 8 -M.; von der Capitelskasse Philippsburg 20 von 

der Capitelskasse Haigerloch 10 M.; von Hochw. Herrn Geistb Rath Decan Schnell daselbst 5 M; von Wehr 3 von f Pfr. Krizowski 

in Sb Georgen 10 M; von Appenweier 5 von Elz ach 2 JL.; von Stetten bei Lörrach 5 M; von Burkheim 5 M.; von Neusatz 5 JL.; 

von Daxlanden 1 JL; von Nöggenschwiel 5 JL; von Radolfzell 1 JL; von Rielasingen 10 JL; von Herbolzheim 5 JL; zusammen 100 JL.r 

mit den früheren 502 JL. 20 im Ganzen 602 JL. 20 /%. 
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